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4 Gesetze, Empfehlungen und Richtlinien 
 

Gesetze und rechtliche Grundlagen10 Inhaltliche Schwerpunkte 

Berufsbildungsgesetz (BBiG)  Teil 2: Berufsausbildung 
Kapitel 4: Berufsausbildung für besondere Per-
sonengruppen 

Abschnitt 1 (§§ 64 - 68): Berufsausbildung 
behinderter Menschen 

Gesetz zur Ordnung des Handwerks  
(Handwerksordnung - HwO) 

 Zweiter Teil: Berufsbildung im Handwerk 
Siebenter Abschnitt §§ 42k - 42q: Berufliche 
Bildung behinderter Menschen, Berufsausbil-
dungsvorbereitung 

Schulgesetz für den Freistaat Sachsen (SchulG)   Schulrechtliche Grundlagen 

Gesetz zum Schutz der informationellen Selbstbe-
stimmung im Freistaat Sachsen (Sächsisches Da-
tenschutzgesetz – SächsDSG) 

 Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung 
 Umgang mit personenbezogenen Daten  

(Rechte von Betroffenen) 

Schulordnung Berufsschule  Grundsätze des Schulbetriebes  
 Nachweis und Bewertung der Leistung 
 Unterrichtsbetrieb  
 Zeugnisse und Abschlüsse 

Landesliste der Lehrpläne für berufsbildende Schu-
len im Freistaat Sachsen (jährlich aktualisiert) 

 Auflistung der Lehrpläne für die Berufe nach  
§ 66 BBiG und 42m HwO mit Bemerkungen  
zu den dazugehörigen anerkannten Ausbildungs-
berufen 

Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Kultus über die integrative Unterrichtung von 
Schülern in öffentlichen Schulen im Freistaat Sach-
sen (Schulintegrationsverordnung - SchIVO)  
 

 Formen integrativer Unterrichtung 
 Personelle, räumliche und sächliche Vorausset-

zungen 
 Förderpläne 
 Leistungsermittlung und -bewertung  

Verwaltungsvorschrift des Sächsischen Staatsmi-
nisteriums für Kultus zur Klassen- und Gruppenbil-
dung, zur Bedarfsberechnung für die Unterrichts-
versorgung und zum Ablauf des Schuljahres 

 Aussagen zu Integration 
 Integration mit Migrationshintergrund 
 Regelungen zum Ablauf und zur Durchführung 

des Schuljahres an berufsbildenden Schulen  

Verwaltungsvorschrift des Sächsischen Staats-
ministeriums für Kultus zur Förderung von Schülern 
mit Lese-Rechtschreib-Schwäche (VwV LRS-
Förderung)  

 Begriffsbeschreibung LRS 
 Feststellung LRS 
 Fördermaßnahmen und Bewertung in verschie-

denen Schularten 

                                            
10  Die jeweils gültige Fassung von Gesetzen und Rechtsvorschriften für Sachsen ist Online im Internet: 

URL: http://www.revosax.sachsen.de abgelegt. 
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Empfehlungen Inhaltliche Schwerpunkte 

Empfehlungen zur sonderpädagogischen Förde-
rung. Allgemeine Grundlagen und Förderschwer-
punkte (KMK)  
 

 Empfehlungen zu den Förderschwerpunkt mit 
Kommentaren 

 Formen und Orte der Förderung 
 Hinweise zum Unterricht 

Empfehlungen des Hauptausschusses des Bundes-
instituts für Berufsbildung. Rahmenrichtlinien für 
Ausbildungsregelungen nach § 66 BBiG und  
§ 42m HwO für behinderte Menschen  

 inhaltlicher Aufbau einer Ausbildungsregelung 
 Hinweise zu Prüfungen, Zeugnis, Ausbildungs-

plan, Kooperation zwischen Ausbildungsstätte 
und Berufsschule 

 Muster einer Ausbildungsregelung 
 Erläuterungen zur Empfehlung 

 

Richtlinien  Inhaltliche Schwerpunkte 

Handreichung für die Erarbeitung von Rahmen-
lehrplänen der Kultusministerkonferenz für den be-
rufsbezogenen Unterricht in der Berufsschule und 
ihre Abstimmung mit Ausbildungsordnungen des 
Bundes für anerkannte Ausbildungsberufe  

 Rahmenbedingungen für die Erarbeitung von 
Rahmenlehrplänen der Kultusministerkonferenz 

 Aufbau und Vorgaben der Rahmenlehrpläne der 
Kultusministerkonferenz (u. a. didaktische 
Grundsätze, Lernfelder) 

 Lernfeld-Konzept und Beispiele 
 Verfahren der Neuordnung der Ausbildungs- 

berufe 

Richtlinie der IHK Südwestsachsen Chemnitz-
Plauen-Zwickau für die Ausbildung behinderter 
Menschen  

 Wechsel der Ausbildung 
 empfohlene Übergänge in den anerkannten 

Ausbildungsberuf 

Nachteilsausgleich für behinderte Prüfungs-
teilnehmerinnen und Prüfungsteilnehmer 

 Handbuch mit Fallbeispielen und Erläuterungen 
für die Prüfungspraxis 

 gesetzliche Grundlagen 
 Prüfungsmodifikationen nach Behinderungsarten

Handlungsorientierung für den Umgang mit  
Schülern mit Lese-Rechtschreib-Schwäche  
(LRS) 

 Grundlagen zum Umgang mit Schülern mit fest-
gestellter LRS 

 Informationen zum Nachteilsausgleich 
 Hinweise für alle Schularten 



 

121 

5 Abbildungsverzeichnis 
 
 
Abbildung Titel Seite 

Abbildung 1 Übersicht über mögliche Lernbiografien von Jugendlichen  
mit sonderpädagogischem Förderbedarf im Übergang allgemein bil-
dende Schule - Berufsausbildung 
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Abbildung 2 Diagnose „Verhaltensauffällig“  13 

Abbildung 3 Mögliche Ursachen von Lernbeeinträchtigungen 17 

Abbildung 4 Erscheinungsformen von Lernbeeinträchtigungen 18 

Abbildung 5 Körperbehinderung 26 
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Abbildung 7 Hörschädigung 41 

Abbildung 8 „Tunnelblick“ (Retinopathia pigmentosa) 48 

Abbildung 9 Glaukom (Grüner Star) 48 

Abbildung 10 Diabetische Retinopathie (Retinopathia diabetica) 48 

Abbildung 11 Hilfen bei Sehschädigungen 50 

Abbildung 12 Teilleistungsstörungen 57 

Abbildung 13 Mehrebenen-Ursachenmodell der LRS 58 

Abbildung 14 Verursachende Faktoren von Rechenstörungen 63 

Abbildung 15 Schwierigkeiten beim Rechnen 64 

Abbildung 16 Ausgewählte psychische Störungen 71 

Abbildung 17 Schematischer Verlauf einer sonderpädagogischen Diagnostik 82 

Abbildung 18 Sonderpädagogische Förderung am Lernort berufsbildende Schule 83 

Abbildung 19 Berufsübergreifende Hinweise zur Ableitung von Lehrplänen 107 

Abbildung 20 Zusammenhang zwischen Handlungsfeldern, Lernfeldern und  
Lernsituationen 

109 
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vollständigen Handlung für die Berufe nach § 66 BBiG und § 42m HwO 

111 

Abbildung 23 Leitlinien zur Textoptimierung  113 
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6 Anhang 
 
 
Mögliche Prüfungsmodifikationen nach Behinderungsarten  
(nach KEUNE, FROHNENBERG 2004) 
 
 
Behinderungsart Prüfungsmodifikationen 

Lernbehinderung  Bearbeiten der Fragen durch „Multiple-Choice-Verfahren“ 
 Lese- und Schreibhilfe 
 Bereitstellen eines separaten Raumes 
 Zeitverlängerung (z. B. Pausen) 
 übersichtlich strukturierte Aufgabenstellungen 
 Vorlesen der Aufgaben durch vertraute Personen 
 schriftliche Bearbeitung der mündlichen Prüfung 

Körperbehinderung  Prüfungsfragestellung auf Kassette - Arbeitstempo kann selbst  
bestimmt werden 

 Bereitstellen der schriftlichen Prüfung auf CD-ROM 
 Zeitverlängerung 
 Arbeitsassistenz 
 Bereitstellen zusätzlicher Hilfen (z. B. spezielle Tastatur, Mouse) 
 höhenverstellbare Büromöbel für Rollstuhlfahrer 
 programmierte Prüfungsteile in „Multiple-Choice-Verfahren“ 
 eigener Laptop mit Schreibhilfe 
 Bereitstellen eines separaten Raumes mit Aufsicht 

Sinnesbehinderung Sehbehinderung und Blindheit 
 

 Prüfung am Arbeitsplatz 
 Zeitverlängerung 
 Lesegerät, Großschriftsystem als Hilfsmittel 
 Braillezeile 
 Tabellen, Grafiken textlich beschreiben 

 

Hörbehinderung 
 

 Zeitverlängerung 
 Prüfung in vertrauter Umgebung oder in Organisationen, die auf  

Hörbehinderungen eingestellt sind 
 Nutzung von Miniportanlagen, Visualisierungsmöglichkeiten,  

Gebärdendolmetscher 
 mündliche durch schriftliche Prüfung ersetzen 
 Umformulierung der Prüfungsunterlagen 

Psychische Behinderung  für mündliche Prüfung - schriftliche Beantwortung 
 Zeitverlängerung 
 Anwesenheit einer Vertrauensperson 
 Fragestellungen durch die Vertrauensperson vorlesen lassen 
 Verlassen des Raumes für einige Zeit, Entspannungsübungen 
 Einzelprüfung im separaten Raum 
 Auswahl einer Prüfungsaufsicht nach Wunsch 

Autismus  Fragestellung und Anwesenheit einer Vertrauensperson 
 Zeitverlängerung 
 Verlassen des Raumes für einige Zeit, Entspannungsübungen 
 Abschirmung des Prüfungsplatzes 
 Prüfungsaufgaben sollten zeitlich aufeinander folgend und nicht 

gleichzeitig gegeben werden (Verbesserung der Zeitplanung) 
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Behinderungsart Prüfungsmodifikationen 

 Unterstützung aller Beteiligten in der Prüfung durch einen autismus-
kundigen Coach 

 für mündliche Prüfung - Möglichkeit zur schriftlichen Fragestellung 
und Beantwortung geben; ggf. die Fragestellung visuell erfassbar 
aufbereiten 

Mehrfachbehinderung  Zeitverlängerung 
 Bereitstellen eines separaten Raumes 
 Verwenden eines PCs mit Spracherkennungssystem 
 Arbeitsassistenz durch Hilfskraft, Laptop (z. B. mit gesamter Ge-

setzessammlung) 
 theoretische Prüfung in gewohnter Umgebung 
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Förderplan Beispiel 1  
(In Anlehnung an: WWW.SONDERPÄDAGOGIK.LERNNETZ.DE [Stand 02.07.2008]) 

FÖRDERPLAN  

   

Name/Vorname Geb.Datum Schulhalbjahr
 
 
Entwicklungsbereiche 
 

Bereiche Individuelle  
Lernvoraussetzungen 

Förderziele Maßnahmen 

Wahrnehmung    

Sprache    

Kognition    

    

 
Handlungs- und fachorientiertes Arbeiten: 
 

Berufsbereiche/Fach/ 
Thema 

Individuelle  
Lernvoraussetzungen 

Förderziele Maßnahmen 

 
  
 

 
Umgang mit Hilfsmitteln/Lebenspraktische Fertigkeiten: 
 

Bereiche Individuelle  
Lernvoraussetzungen 

Förderziele Maßnahmen 

 
 
 
 
Spezifische Förderung/Nachteilsausgleich: 
 

   

   
 

Unterschrift Lehrkräfte 
 

Unterschrift Schüler 
 

Unterschrift Eltern 
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Förderplan Beispiel 2  
(In Anlehnung an: HÖHMANN 2004) 
 
 

PROZESSBEGLEITENDER SCHÜLERINTEGRIERENDER FÖRDERPLAN  

 

Förderplan für _____________________ gültig von ____________ bis ___________ 

Lehrer(innen) ________________________________________________________ 

 

Vorrangiger Förderbedarf (z. B. Wahrnehmung, Motorik, Emotion, Sozialverhalten) 

___________________________________________________________________ 

 

Stärken, Probleme, 
Grenzen 

Selbstwahrnehmung  
der Schüler 

Möglicher notwendiger 
nächster Lernschritt 

Vereinbartes Ziel 

Unterstützende  
Lernorganisation  

Mitverantwortung  
des Schülers 

Prozessbeobachtung 
(durch Lehrer, Schüler, 

andere  
Verantwortliche) 

    

    

    

 
Vereinbarung mit Schüler(in), Eltern, Therapeuten: 

 

 

 

Bezug zur Gesamtklasse: 

 

 

 

Evaluation durch/am/in Form von: 
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Förderplan Beispiel 3 

FÖRDERPLAN 

 

Name: Klasse: 

Klassenlehrer: Schuljahr: 
 

Verhalten Lernen Aufmerk- 
samkeit Sprache Motorik 

 

 

 

Beobachtung 
 

Stärken 

Schwächen 
 

 
 

 
 

   

Förderziele 

 

Fördermaßnahmen 

 

Ergebnisse 

 

Zeitraum 

 

 
 
 
   
Datum  Unterschrift 
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7 Glossar 
 
synthetische Substanz mit stimulierender und euphorisierender 
Wirkung; häufig missbrauchte Droge 
physiologische Wirkung: der Blutdruck wird erhöht, das Herz 
schlägt schneller, die Darmbewegungen werden gehemmt und die 
Bronchien erweitert 
psychische Wirkung: Schlafbedürfnis entfällt; die Denktätigkeit 
wird beschleunigt; Gefühl der Euphorie; verminderte Selbstkritik; 
Symptome einer akuten Psychose (z. B. Verfolgungsgedanken, 
Stimmen hören, Verwirrtheit) 
 

Amphetamine 

Erscheinungsform der ICP; gekennzeichnet durch einen vermin-
derten Muskeltonus, fehlender Zielgerichtetheit der Bewegungen, 
mangelnder Dosierung der Bewegungen, Gleichgewichtsstörun-
gen 
 

Ataxie und Hypoto-
nie 

Erscheinungsform der ICP; gekennzeichnet durch einen stark 
schwankenden Muskeltonus, asymmetrischen Bewegungen, Hal-
tungsanomalien und fehlender Kontrolle der Mimik 
 

Athetose 

auf das Hören bezogen 
 

auditiv 

Aufmerksamkeitsdefizitstörung (ADS) mit Hyperaktivität, auch 
ADS-H 
 

ADS(H) 

Fähigkeit, Sprachlaute wahrzunehmen und zu analysieren auditive Aufmerk-
samkeit 
 

Grundsatz für die Gestaltung aller Lebensbereiche (u. a: Gebäu-
de, Internet, Verkehrsmittel, technische Geräte), die jedem Men-
schen (unabhängig von Behinderung, Alter, Migrationshinter-
grund) uneingeschränkten Zugang ermöglichen 
 

barrierefrei 

grundlegend und voraussetzungslos 
 

basal 

auch manisch-depressive Erkrankung; starke und nicht kontrol-
lierbare Schwankungen der Aktivität und der Stimmung (unange-
brachte euphorische oder gereizte Stimmung vs. überdurch-
schnittlich gedrückte Stimmung) 
 

bipolar 

emotional instabile Persönlichkeitsstörung, bei der Symptome 
einer Neurose und einer Psychose wechselnd auftreten; Bereiche 
der Gefühle, des Denkens und des Handelns sind beeinträchtigt, 
was sich durch negatives und teilweise paradox wirkendes Ver-
halten in zwischenmenschlichen Beziehungen sowie im gestörten 
Verhältnis zu sich selbst äußert (Selbstverletzung u. a.) 
 

Borderline  
 

(kurz CI) ist eine Gehörprothese für Gehörlose, deren Hörnerv 
noch funktioniert; wird operativ in die Gehörschnecke eingesetzt 
 

Cochlear Implantat 

Straffälligkeit Delinquenz 
 



 

128 

Diabetisches Koma Bewusstlosigkeit, die durch Insulinmangel ausgelöst werden kann; 
Koma ist eine lebensgefährliche Situation und bedarf sofortiger 
ärztlicher Behandlung 
Mögliche Warnzeichen: Geruch nach Aceton im Atem (Geruch 
nach faulem Apfel und Nagellack oder Nagellackentferner); Durst; 
Müdigkeit; Übelkeit; Erbrechen; Bauchschmerzen 
 

Dialyse Blutreinigungsverfahren („Künstliche Niere“) 
 

Differenzierungs-
schwäche 

Schwierigkeit, Wahrnehmungen (z. B. akustische, visuelle, phone-
matische) zu unterscheiden 
 

distanzgemindert geringe Hemmung in der Kontaktaufnahme mit anderen Menschen
 

dysgrammatisch/ 
Dysgrammatismus 

Sprachstörung; Unfähigkeit eines Sprechers, grammatisch richtige 
Sätze zu bilden  
 

Essstörungen Verhaltensstörung mit meist ernsthaften und langfristigen Ge-
sundheitsschäden; zentrales Thema ist die gedankliche und emo-
tionale Beschäftigung mit „Essen“, einhergehend mit einer ge-
störten Einstellung zum eigenen Körper; Hauptformen sind Adipo-
sitas (Esssucht), Anorexi (Magersucht), Bulimie (Ess-Brechsucht) 
sowie Binge-eating (Fressattacken). 
 

Graphomotorik hochkomplexer, psychomotorischer Prozess, der Voraussetzung 
ist für die Fähigkeit zu schreiben (u. a. Tonusregulation und Kraft-
dosierung, Gleichgewichtsregulation, Bewegungswahrnehmung, 
Auge-Hand-Koordination) 
 

gustatorisch den Geschmackssinn betreffend 
 

Hemiparese halbseitige, leichte Lähmung 
 

Halluzinogene Chemikalien, die in nichttoxischen Dosen Veränderungen in der 
Wahrnehmung, im Bewusstsein und in der Gemütslage hervorru-
fen; selten jedoch geistige Verwirrung, Gedächtnisverlust oder 
Desorientierung in Bezug auf Personen, Raum und Zeit (nach 
Hoffer und Osmond).  
(Online im Internet: URL: http://www.staff.uni-marburg.de/ 
~semihirn/psychpharm/halluzinogene.htm [Stand 18.07.2008]) 
 

Hospitalismus  
(Gefühlsmangel- 
krankheit) 

seelische, geistige und körperliche Schäden, die durch längere 
Krankenhaus- oder Heimaufenthalte (häufig schon nach 3 Mona-
ten) entstehen; die erlittenen Entwicklungsstörungen äußern sich 
in Bewegungsunruhe, Ausdrucksverminderung von Gestik und 
Mimik, Verlangsamung der körperlichen und geistigen Entwick-
lung, Depressionen sowie in einem allgemein schlechten Gesund-
heitszustand 
 

hypoaktiv starke Müdigkeit mit vorzeitiger Erschöpfung, Antriebsarmut, z. T. 
depressive Phasen 

hyperaktiv ungewöhnliche, exzessive motorische Unruhe, z. T. auch „innere 
Unruhe“ 
 

Hydrozephalus Wasserkopf 

http://de.wikipedia.org/wiki/Bewusstlosigkeit�
http://de.wikipedia.org/wiki/Insulin�
http://de.wikipedia.org/wiki/Koma�
http://de.wikipedia.org/wiki/Aceton�
http://www.staff.uni-marburg.de/ ~semihirn/psychpharm/�
http://www.staff.uni-marburg.de/ ~semihirn/psychpharm/�
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nicht hinreichend kontrollierbares, überaktives Verhalten, das 
oft mit motorischer Unruhe und „überschießenden Reaktio-
nen“ einhergeht 
 

Hyperaktivität 

Internationale Klassifikation der Krankheiten 
 

ICD 10 

eine immunologische Reaktion unterdrückend (z. B. in Be-
zug auf Arzneimittel) 
 

immunsupressiv 

Aufgabenverständnis 
 

Instruktionsverständnis 
 

blutzuckersenkendes Hormon 
 

Insulin 

auf Muskelempfindungen bezogen 
 

kinästhetisch/ Kinästhetik
 

krampfhaft zuckend 
 

klonisch 

Erkennen, Erkenntnis 
 

Kognition 

Maßnahmen, die bestehende Entwicklungsrückstände oder 
Entwicklungsverzögerungen (z. B. sprachliche, motorische, 
emotionale) ausgleichen 
 

Kompensationstechniken/
kompensieren 

unangemessen gehobene, euphorische Stimmung; erhöhtes 
Selbstwertgefühl; erhöhte Aktivität 
 

manisch 

beschreibt das gleichzeitige Vorhandensein mehrerer Be-
hinderungsarten, z. B. das gemeinsame Vorliegen einer Kör-
perbehinderung und einer Sinnesschädigung  
 

Mehrfachbehinderung 

Gedächtnisfunktion mnestische Funktion 
 

unwillkürliche, rasche, meistens plötzlich einschießende und 
mitunter sehr heftige Bewegungen, die immer wieder in glei-
cher Weise einzeln oder serienartig auftreten können; häu-
figste motorische Tics sind Blinzeln, Grimassieren, Augen-
verdrehen, Kopfrucken, Armschleudern  
 

motorische Tics 

angeborene, bisher unheilbare Stoffwechselerkrankung; 
häufige Symptome: chronischer Husten, schwere Lungen-
entzündungen, Verdauungsstörungen und Untergewicht 
 

Mukoviszidose 

eines der stärksten bekannten  Halluzinogene LSD 
 

Vorschriften über Hilfen für behinderte Menschen zum Aus-
gleich behinderungsbedingter Nachteile oder Mehraufwen-
dungen (§ 126 SGB IV (1)); schulischer Nachteilsausgleich: 
betreffen schulinterne Regelungen (z. B. auf der Grundlage 
des Förderplanes); sie betreffen keine prüfungsrelevanten 
Sachverhalte; für Prüfungen muss Nachteilsausgleich (s. o.) 
beantragt werden 

Nachteilsausgleich 
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olfaktorisch den Geruchssinn betreffend 
 

Partizipation Teilhabe 
 

phonematische Diffe-
renzierungsschwäche 

Schwierigkeiten beim Unterscheiden von Sprachlauten/Sprachlaut-
verbindungen 
 

phonologische Diffe-
renzierung 

Fähigkeit, die Laute in ihrer bedeutungsunterscheidenden Funk-
tion zu erfassen 
 

prä-, peri- und post- 
natal 
 

vor, während und nach der Geburt 
 

progressiv/progredient (stufenweise) fortschreitend 
 

psychiatrisch die Psychiatrie betreffend: Teilgebiet der Medizin, die sich mit der 
Behandlung psychischer Störungen beschäftigt  
 

psychosomatisch die seelisch-körperliche Wechselwirkung betreffend 
 

Reizfilterschwäche schnelles Ablenken durch äußere Reize (z. B. tickende Uhr, Ge-
räusche des Nachbarn) mangelnde Fähigkeit, Wichtiges nicht 
von Nebensächlichkeiten zu trennen 
 

Rehabilitant Person, der die Wiedereingliederung in das berufliche und soziale 
Leben ermöglicht wird oder werden soll 
 

schallverarbeitende  
Rezeptoren 

Spezialisierte Nervenzellen zur Aufnahme von akustischen Reizen 
(Gehörschnecke) 
 

Selektionsfähigkeit Fähigkeit eine Auswahl zu treffen 
 

sensorisch die Sinnesorgane, die Aufnahme von Sinnesempfindungen be-
treffend 
 

Sensorische Integration erfasst die Gesamtheit aller Fähigkeiten des Menschen, Sinnes-
eindrücke fühlen, empfinden und verarbeiten zu können; Auftreten 
von Störungen im Zusammenspiel der Sinnessysteme 
 

Spastizität Erscheinungsform der ICP; gekennzeichnet durch einen erhöhten 
Muskeltonus, der zu einer eingeschränkten Bewegungsfähigkeit 
führt; äußert sich in „überschießenden“ Bewegungen 
 

Syntax Satzbau; (korrekte) Art und Weise, sprachliche Elemente zu Sät-
zen zu ordnen 
 

taktil den Tastsinn betreffend 
 

Token-System Token sind (konditionierte) Verstärker, die man bei gewünschtem 
Verhalten erhält und später gegen etwas eintauschen kann 
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den Spannungszustand der Muskulatur betreffend 
 

tonisch 

Spannungszustand eines Organs oder Organteils 
 

Tonus 

neuropsychiatrische Erkrankung, die durch Tics charakterisiert ist; 
es wird zwischen motorischen und vokalen Tics unterschieden 
 

Tourette-Syndrom 

Vergrößerung der Endglieder der Finger; meist verbunden mit 
Uhrglasnägeln; treten bei Unterversorgung mit Sauerstoff auf, 
ausgelöst durch chronische Herz- oder Lungenerkrankungen 
 

Trommelschlegel- 
finger 

durch Fehler beim Spritzen, Ernährungsfehler, Infekte oder psy-
chische Belastungen kann der Blutzucker steigen; Symptome 
sind u. a. starker Durst, Azetongeruch in der Ausatemluft; ärztli-
che bzw. notärztliche Hilfe erforderlich, da diabetisches Koma 
möglich 
 

Überzuckerung 

kann entstehen durch Fehler bei der Selbstkontrolle, Infekte oder 
fehlende Abstimmung von Insulin, Sport und Nahrung; sofortiges 
Zuführen von Kohlenhydraten erforderlich (z. B. Traubenzucker); 
wird Unterzuckerung nicht erkannt, kann es zu Bewusstlosigkeit 
und Krampfanfällen kommen (Unterzuckerungsschock); wenn 
kein Glukagon-Set (Spritzenset) vorhanden, ist ärztliche bzw. not-
ärztliche Hilfe erforderlich 
 

Unterzuckerung 

das Sehen betreffend 
 

visuell 

Fähigkeit, das Sehen mit den Bewegungen zu verbinden visumotorische Koor-
dination/Visumotorik
 

unwillkürliches Hervorbringen von Lauten, Geräuschen, Wörtern 
oder Sätzen; typische vokale Tics sind: unwillkürliches, wieder-
kehrendes Husten (ohne dass eine Erkältung vorliegt), Fiepen, 
Räuspern, Grunzen, lautes Ein- und Ausatmen, Schnauben, 
Quieken, aber auch bellende, miauende Laute oder lautes 
Schreien; unwillkürliches und heftiges „Herausschleudern“ obszö-
ner Begriffe sowie die ständige Wiederholung gesprochener Wor-
te  
 

Vokale Tics 

führen dazu, dass bestimmte Ideen wieder und wieder „gedacht“ 
werden müssen und die Konzentration nicht auf andere Inhalte 
gelenkt werden kann 
 

Zwangsgedanken 

violette bis bläuliche Verfärbung der Haut oder der Lippen, bei 
akutem Auftreten Symptom für einen lebensbedrohlichen Zustand 
oder Anzeichen einer chronischen Erkrankung (z. B. Herzfehler) 
 

Zyanose 

am häufigsten finden sich Zwangshandlungen im Zusammenhang 
mit extremer Ordnungsliebe und Arrangieren, Kontrollieren und 
ritualisierten Handlungen (z. B. Zwang, immer erst Buchstaben zu 
zählen, bevor gelesen wird) 

Zwangshandlungen 

  

http://www.tourette.de/erfahrungen/wasist/ticbeispiele.shtml�
http://www.blutgruppe.info/Enzyklopaedie/Herzinsuffizienz.htm�
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